
Mitteilungen.
An dieſer werden Anfragen die Redaktion erledigt,
die allgemeines Intereſſe beanſpruchen können; ſie ſind durch Eimn ernchen (0

gekennzeichnet.
(Wo iſt das katholiſche Kirchenjahr geblieben? Wie hat die

atholiſche 1 E8 verſtanden, QAufe des Kirchenjahres die ver⸗
ſchiedenſten frommen Seelenſtimmungen religiöſen Menſchen Aus
zulöſeen! Dieſes hier einzelnen auszuführen, iſt nicht nötig; herr
ichſter elſe iſt ereits oft geſchildert. Doch ſtellen wib Seelſorger
uns heutzutage einmal ernſtli die Frage Wie viele werden noch wirk⸗

Vlich ergriffen von der heiligen Gewalt der Adventszeit des eih⸗
na  H der eiligen Faſtenzeit des eiligen Oſterfeſte des Weißen
onntags des eiligen Pfingſtfeſtes und des Fronleich namsfeſtes?
Kürzlich agte jemand: „Man weiß 19 gar nicht mehr, daß C8 Faſtenzeit

a, die traute, heilige Faſtenzeit, wie geht ſie ganz purlos
vielen Katholiken vorüber! Am Aſchermittwoch en Millibnen keine
Zeit und keine Luſt, ſich mit dem heiligen Aſchenkreuz für die heilige
Faſtenzeit einſegnen 3 laſſen Einige 0  en vor der heiligen Faſtenzeit
iſt der Seelſorger mutlos Grübeln ann ſo ich beſten die Faſten
predigten halten? Freitags? Sonntags? Er mo ſein te
geben Aber Millionen hören E  ne Ennzige Faſtenpredigt Es omm die
heilige Karwoche mit ihren ergreifenden Zeremonien Millionen en
ſie vielleicht noch nie geſehen & wie vielen Häuſern hört man kein
Roſenkranzbeten der rauten Abenddämmerſtunde der Faſtentage?
In Millionen Häuſern weiß man ni von Abſtinenz, geſchweige von *—Faſten Traute heilige Faſtenzeit, biſt du geblieben?

Wie er  H E8 auf der anderen Seite EnE weltlich gerichtete Menſch
heit den lick der Menſchen mmi mehr abzulenken von dem Kirchen⸗
jahr abzulenken durch ſich einander drängende E  1  E Veran—
ſtaltungen oft ogar unter religiöſen äntelchen Theater,
Tanz, Sportfeſte, Ausflüge, Kongreſ ſind die ittel Es gibt ogar
nicht wenige Geiſtliche namentlich unter dem noch unerfahrenen Hlerus
die nicht wiſſen cheinen daß ſie durch jede öffentliche Veranſtaltung
u unpaſſender Zeit Um Totengräber des Kirchenjahres werden.
Es iſt höchſte Zeit daß die Wächter der Kirche klar und feſt eingreifen,
Qmi das atholiſche olk ſein herrliches Kirchenjahr nicht vergißt. Nach
(Cuner und vieler Mithrüder Meinung kann vielleicht Emn Erlaß der
Biſchöfe noch retten, was retten iſt 0 ſolchen Erlaſſe müßte
folgendes eſtimm werden:

KHein Geiſtlich EL ar der heiligen Ado entszeit, erſten Weih
nachtstage, der eiligen Faſtenzeit, erſten Oſtertage, Weißen
onntage reſp Kinderkommuniontage und erſten Pfingſttage 1 end
Enne öffentliche Veranſtaltung halten.

Kein Geiſtlicher darf den genannten agen Veranſtaltungen
beſuchen.



E.  1  E Vereine, die auf ein fr eundſchaftliches Verhältnis
zur Wert egen, dürfen ebenfalls den genannten agen keine
öffentlichen Veranſtaltungen halten.

weiß eſtimmt, daß faſt alle Pfarrer glücklich ſein würden 4.,  ber
ſolchen Erlaß, und daß die noch guten Gläubigen Enne Qre tellung⸗

nahme der Biſchöfe egrüßen werden „Landgra werde hart!“
Nettelsheim, Poſt Bukheim (Rheinland). J. Heiman, Pfr
IIL Beweis der aufe )Nach G&/  — COd wird die Qufe

bewieſen durch Auszug Aus dem Taufbuch, durch Zeugen, eventuell
durch Zeugen oder die eidliche Ausſage des Getauften,
wenn EL als Erwachſener die Qufe empfangen hat Das ältere Recht
(e 43) ließ bei Abſtammung von chriſtlichen Eltern und bisherigem
chriſtlichen Lehbenswande auch Emne Präſumption der Quſe ſt
dief Präſumption, weil odex nicht erwähnt aufgehoben? ut⸗
Ort finden Wir CdI 1825 darnach Unterſcheidet man echts⸗
vermutungen und richterliche Vermutungen Als Rechtsvermutung
für die Qufe kann die Abſtammung von chriſtlichen Eltern und derI
liche Lebenswande nicht verwertet werden, weil das Recht teſe Prä
ſumption nicht mehr aufſtellt une richterliche Präſumption iſt aber
möglich Can 1825 eſtimm hierüber Praesumptiones, quae IIOII
statuuntur Mure judex COnjielat —181 CO Certo t determinato,
quod CU. de gu COntroversia St directe COhaeret

Gra Haring
III bei der Dispensdurchführung.) Ein Brautpaar das

erwan iſt ſucht durch den zuſtändigen Biſchof Di

enſation
von dieſem Hindernis beim Apoſtoliſchen Stuhle Das daraufhin
eingelangte Reſkri ermächtigt den Ordinarius vom ritten rad
der Seitenverwandtſchaft dispenſieren Kann das Reſktri durch
geführt werden, da die Brautleute doch verwandt ind? Nach CAI 1052
kann das 2  I durchgeführ werden wenn die Di

enſation irrtüm
licherweiſe ſich auf näheren rad erſtreckt Der dritte (gleiche
rad iſt aber entfernter als Nichtsdeſtoweniger halten wir die
Dispenſation für dur  ührbar CQN 96 873 ſagt daß bei erwan
ſchaftsberechnungen der entferntere rad ausſchlaggebend iſt
Perſonen die CTwan. ſind gelten als ritten rad der Seiten
linie Erwan. Es kann alſo der Ordinarius mit der allgemeinen Er
mächtigung von auch von dispenſieren (Vgl auch Leitner Ehe
recht 1920 300.)

Graz Dr Ha 8
(Beſeitigung ſtaatlicher Eheſchwierigkeiten karholiſch,

Steiermark geboren und Ahimn zuſtändig, ahre 1914 mit
Proteſtantin Württemberg Ene ivilehe Dieſe Ehe wurde während

Aufenthaltes des Zivilehepaares Oeſterreich geſchieden (Se
paratlo 0OT0O t mensa). Nach Württemberg zurückgekehrt, will der
Mann eine CEue Ehe, und zwar nicht bloß ſtandesamtlich, ſondern auch
irchlich eingehen. Das zuſtändige biſchöfliche Ordinariat Tklärt die


